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41. Mrgang.
Neue Anzeige«.

Scit dem 1. Januar habe auf Lager speziell
sür mein« Kunde« sabriiirten

Hripk-Mg,
Welten ich als den impottirten 7k1?1.k! -Nllig an
Rüttle und Qualität übeMeffend garantire, und kann

iS denselben, da lein EinganqZzoll darauf iaftei, um

tnilsToUar« pro ifaft villtgerabgeben.
Dieser kssiq ist nicht, was man unter den gewohnlich

verlaustem Triplc versteht, soadern von höchster
stärke, rein und vom feinsten Aroma. ,

Wein großes i'agcr setzt mich in den «land. Vertäu
sern besondere Bvitheile zu bieten, und halte ich mich
«eneiatcm Wohlwollen bestens empfohlen.

Gleichsalls ofsertre ich unter «oftprei«

importirten Esfig,
von welchem ich das grüßte bisher dagewesene Lagcr

besitze.

F. M. Bollmann,
Rr. KS. Süd-Gay-Straste.

(47-1>

Kerren-Kleider-Waaren.

FrShjahrs-Uebrrzieher.

Eines dcr nützlichsten Kleidungsstücke, welche

ein Hcrr besitzen kann.

Alle Moden «nd alle Preise.

R.RWmanckCo.
Ein-Preis-««eider-HSndler.

Nr. 166. West-Daltimorc - Straße.
lSalik.lJ.MB!«)

.
'

steigenden Ver»

nach geröstetem
-

l/zMz !Kassee zu begegnen, ge-

» MRrBVNt'KLLL? ! Diese Kassccsortcn sind

> > zuverlässig Bclrmg der

i- ihrer unbeding-
Reinheit und gleich-

WWWI L.I I fiirmiai-n Stärke undAro-
inz. Wir tmpsrhien be-

lonl»,s den E. L. S.-Brand, weil er als «ciränl dem
Java-Kaffee gleich siebt und dabei dcn «ortheii, 8 bis
ZV SentS pro Pfund billiger zu lein, bietet. Diese Waa-
ren sin» ietzi bei den hauptsächlichsten Grocern in dieser

olle Waaren sorgfältig, da nur
»ie Einpwnd-Pailcte mit unserem Namen und unseren
Bränden ächt find. »k. Severin« k

I»i»ctablw. » (MSrjZK.tM.jaTtäw)

In Valtlmore gtbt's nur ein zur
Räyniaschinen - Reparatur

gründUa» ausgestattetes
Etablissement.

MtKenney,
Sir. IL«!, West - Fayetie-, oberhalb

Ltbertystrahe.
(Fedrl.ZMte.i.a.Tl)

Die Wahlen im Westen.
?Ja, wie is mich denn!" müssen wir auSru-

sen, wenn wir die Commemare der Cincinna-
tier, Chicagocr und St. Loniser Blätter über
die'dortigen wunderlichen Wahlresultate lesen,
denn verstehen können wir die Sache immer
noch nicht recht. In Cincinnati waren es die
Demokraten in Verbindung mit den Tempe-

renzlern, welche den Hasen fingen, in Chicago
dagegen waren es die Demokraten in Verbin-
dung mit den Schnapps-, Bier- und anderen
Wirthen, welche nicht die Temperenzler, son-
dern die Republikaner schlugen. Die ?Jll.
Staalszeitnng" glaubt noch, daß der Grant-
Logan-?RtNg" ehrlich Mitgearbeitet habe.?ln
St. Louis stand die Tencherenzfra;>e nicht aus
dem Tapet; die Demokrateu waren dort gespal-
ten, und die Republikaner waren einig, die
deutschen Republikaner, welche dort sehr stark
zu sein schemen, gingen unter der Führung der

?Westl. Post" eifrig in'S Geschirr, und da man
sich augenscheinlich nach einem Wechsel sehnte,
schon der Polizei halber, so geschah das Merk-
würdige. Ewing wurde mit einer ungeahnten
Majorität erwählt. Dieses Resultat ist uns
noch das verständlichste.

Wie es scheint, wird Cincinnati am Meisten
unter dem Resultate zu leiden haben. Der nen-
crwählte Bürgermeister ist ein verbissener Tem-
perenzler und wird jedes strenge SonntagSge-
setz ohne Nachsicht vollstrecken, und die Staats-
gejktzgebuug steht im Begriffe, ein strenges
Sonntags- und Teniperenz - Gesetz anzuneh-
men.

Cincinliati kann sich übrigens mit Baltimore
trösten. Wir haben ein strenges Sonntagsge-
setz, aber??wenn der Himmel einsällt, kommt
doch noch eine Lerche davon." Es wird nie so
heiß gegessen, wie gekocht wird.

Tages - Neuigkeiten.

Die republikanischen Blätter
Chicago's sind sehr schlecht aus die Sozia-
listeu zu sprechen. Tiefe haben es aus dem Ge-
wisfen, daß der demokratifche Mayor Morrison
wieder gewählt worden ist. Die ?Tribüne"
berechnet, daß die Sozialisten dem Demokraten
Harrijon 8000 stimmen gegeben haben. Dozu
sagt die ?N. ?>. StSztg.:" ??Wir wissen nicht,
ob sie dabei besonders wohl gethan haben;
wahrscheinlich stimmten sie nicht dcn Demokra-
ten zu Liebe sür Harrijon, vletmehr mag für
sie der Umstand dcn Ausschlag gegeben haben,
daß der republikanische Candida! als Hesing's
Man» galt, Auch die ?seltsame Apathie unter

Tausenden von Amerüanern, die sonst republi-
kanisch stimmen" uud von denen ?mindestens
10,t,00 vom Stimmkaslcn wegblieben," wie

die ?Tribüne" klagt, erklärt sich wohl aus dem
erwähinen Umstände. Man ließ Clark sallen,
um Hcsiug nicht wieder au's Ruder kommen zu
lassen. Im Uebrigen scheinen die Repuht' ta-
uer iu Chicago so wenig eine ?glückliche Fami-
lie" zu sein, wie auderswo. Die Mchweheu
des SPriugfielder und Chicago'er Couveuts
von IBLV machten sich bei dieser Stadtwahl sehr
fühlbar. Ehe die Anhänger Logan's dessen
Gcgnern ElwaS gönnen, oder umgekehrt, lassen
sie es lieber den Demokraten zukommen. In
dieser Beziehung mag die Chicago'er Stadl-
wahl eine gewisse Vorbedeutung sür andere
Wahlen haben. Es wäre nicht zu verwun-
dern, wenn dießepubÜkaner im nächsten Herbste
ziemlich überall sehr demoralisirt iu dcn Kamps
zögen, und die Demokrateu deu Vortheil da-
von hätten.""

Im StaatS-Senatc vonlndiana ist das
im Unlerhause passirte Prohibitiv Ameudemeut
(siehe gestrige ?Tagcsneuigkeitcn!") schließlich
dem Justiz Coniüe überwiesen worden, das, wie
ein Ciucinuatier Blatt sagt, dasselbe
selhast in der Tasche behalten und dadurch sür
imircr beseitigen wird.

In der Gesetzgebung vonOhio spuken noch
iil'lncr die Temperenzler. Das republikanische
?Cinc. VoUSbl." warnt: ??Wenn die Legis-
latur in Columbus die ?Zeichen der Zeit" zu
lesen uud zu deuten versteht, so wird sie sich wohl
hüten, den Demokraten den großen Gefallen zu
«weisen, dcn Staat mit dem Erlaffe von Tcm-
perenz- und Sonntags-Gejetzeu noch weiter zn
behelligen.""

Unter dem Titel ?Fl uthbe s org ui ss e"
weist die St. Louiser ?Amerik" aus die Ge-
fahr einer neuen großen Ueber,
schwemm ung des Mis I issip p i-u nd

Missouri-Thales hin. E« wird aus
das Frühjahr 1844 hingewiesen. Die ?Ame-
rika" sagt: ?Niemand sollte versäumen, die
aus dem Norden uud Westen kommendeu Wet-
ter- und Fluß-Berichte zu lejen und für den

schlimmsten Fall Vorkehrungen zn treffen. Die
Bundesregierung könnte in dieser Richtung viel
thun, wenn sie sür Warnsignale vor Hochwasser
Vorsorge träse, sowie sie sür Sturmsignale an
den Küsten der See'n und deö Oceans sorgt.
Denn die Warnungsrufe, welche die Zeitungen
nach den ihnen zugehenden dürftigen Berichten
des Signalbüreaus erschallen lassen, mögen die
in Gefahr schwebenden Farmer zu spät errei-

chen."
In der Wintcr'schcn Buchhandlung zu S t.

L ouis ist cine BroschiWe ?Reden uud Vorle-
sungen von Friedrich Hecker" nebst Bild und
Facsimile des Verstorbenen erschienen. Preis
LS Cents. Bestellungen nimmt jede deutsche
Buchhandlung entgegen.

MBruchleidende:
,

. Dle HH. ««>».

WiUmSS-«».

I j ! llch die dedcu-

i « tmdfte Fabrik
! »trnrgischer

Apparat» und

Z Bruchba«da-
-2 gen in hiesiger

Gestützt

X Z aus langjährige

X I prakiischkSrsah-

Bandagen wnden von
Hr». WlllmS Icidsi angelegt. Ferner halten wir aus
»loqcr und vcrscriigrn ctasMche Strümpfe, «rücke«,
»ke,» binden. Lchuiicri,alter, SV??VSIL«, «lek-

maschin««. Spritzen usw..
Mi, Eine Dame mit dem Speziellen dieses Geschäf-

tes gtvau vertraut, dedient die Frauen.
Feinste Auswahl lunltllchcr «enfchen.Augcu.

Diese werden schmerzlos eingesetzt.

Bhas. Wissms 6 ß 0.,
Sir. 7S, Nor» - Howard - Straße,

zwischen Lcxmglon- und Saratogaftraii«.
(Novö.lN)

Keltimo« Firt Insuraucc-Vssice
Eüdwest-Ecke der South- und Water-Straße.

«eit mehr, als einem Halden Jahrhundert etablirt,
versichert gegen Beriuft oder Beschädigung durch Feue,
tn der Stadt oder aus dem lande, aus alle Arien von

«kellt auch immerwährende oder
»?«»nnrt« Aolieen aus.

K»»,. «S. Harris»«. Präsident.
Direktoren:

Navid S. Wilson, B. F. Neweomer,
«sraaci» T. King, Orville Horwitz.

Earroll, W. W. Taylor.
Wm. H- Brun«. . Georgs L. Harrison.

Aobttt Ze'ntiuS, B.
C. »i»rton Stewart, Niende» Cohen.

(lunNd.tP) wt. t». «urch. Setreiär.

KraU's Astral-Wil,
Mt» V«I »um Samilien-Gtbrauch,

W. 6 H^SMer,
«r. »»«. Wes» - «altimore - Stralz»,

.«Mt°. iü.Shar.e.

Wechsel-Keschäste.
Widdendorf, Htwer Co.,

deutsches

KM-s. Wechselgeschäsl
-in-

»x. Tee,»»K' Strsße.

(Siavlirl 1»25.)

M». W. ckivvtuson 6 Toy«,

Fadr 11 anii v o n e

nerei d«üblqi ziiVHcrsllllnnq von SU MUlioneu Zteget-
pe'i-.en iäbrlich. Hauvivssicc: Str. SV, Wesi-,sayare-,

<«-ric-»eböud-> nai.e

Mit nicht geringer Spannung sieht man
dem Perlause des Prozesses gegen Most, den
Nedalicurdes sozialistischen Blattes ?Frei-
heit" in London, entgegen. Der Prozeß hat
durch die im Parlamente gemachte Behaup-
tung, daß das besagte Blatt Mitarbeiter in den
höchsten brittischen Regierungskreisen gehabt,
eihöhteS Interesse hervorgerufen. Wahrschein-
lich rednzirt sich diese Behauptung daraus, daß
Sir khaS. Dille und Sir Ths. Bcassey mit
ihi er Unterschrift aus das Blair jubjtnbirten,
ohne vielleicht im Entferntesten mit dessen Cha-
rakter vertraut zu sein.

In Philadelphia hat nähere Untersu-
chung eigtben, daß ter aus der Familie von
F. S. Lutz gemeldete Fall von Trichinose
zwei Kinder starben au? Vergiftung durch
verderbe, en Schinken zurückzuführen sei. In
den MuStelthnlea der gestorbenen Kinder fand
wen kuit Tnchiaeo.

Betten! Betten! Betten!
Sprwgseder-, Rotzhaar- und Husk -Matratze«.

Aederßetten, Kissen und Uolßer,

SVVV Pfuud'°'Srium'- Federn
in Quantitäten von tO-, tS- un» Sv-Vwndsäck«« bei

Frederick Walpert äe ComP., Nr. 28, Nord - Gay « Straße.
N. M. Uoiq-lto 0»uvp!» eine Spezialität. Zukiedenheit garantirt »der da« Seid

W (Mi Deutsch-Amerllanische und vielfach verbesterte Ausgabe. ZsoSelten.) W
DJDas anerkannt gediegenste Buch über das GeschlechtS-LebendesW
W WA , Menschen, mit 27 erläuteriiden lebenStreuei! Abbildungen i uebst einem illu-W/ strirten Anhange aberFrauen-Arankhciten.unddcrAngabegcctgnetcrMittelW

/ gegen Ansteckung. Dieses Werk bietet allen Leidende» und Getäusch- W
welche an Keschlechts-Krankhelten, Schwäche;nstSndcn und Dg

L sunetionellen Störungen der leiden, Belehrung W
M 'verpackt, M.. in Duitsch oder Englisch, portofrei versandt. Ädressire: osut»cke»WDen Congreßgefetzen jleN Ro. II tliuion (8. tjtr»»»e), nsk« MWZ gemäß regiitrirt. Kork, oder4lS«vrtk «td «t., I-KU»., r». W

«S-Dt« grötzt« «»«wähl von-«»
'

Stahlstiche». Chromes, Spiegeln«. Bilderrahmen
aller Art und zwar zu mäßigen Preisen stndet man bei

Bilder werden prompt und billig eingerahmt, i
und irgend eine Große Spikgel aus Bestellunii^-
geuiaSn. wenn nicht vorräthig j Nr. 77. West-Baiti«»r«ftr>rsie, nahe Poft-Osfice-Avenue.

tZ>!Sr,Zi-)

WiUst Tu und Ungeiegenliciten Tir ersparen.

so gebrauche Hecker's sclbsttreibendes Buchwai;enmehl
,um Balken seiner lcichter Buchwafzen-Plinsen in drei Minuten (ohne Tcigmlschunz am Abende vorher).

Gebrallche Hecker's selbstgehendes GrMe-Eake-Wchknmrhl
zu Waffeln, kl-tunel Lslie», Buitersemmcln us«. '

zu BiScuitS. Brod, Kuchen, Pasteten, Klöscn. Puddings usw. »

Rülire eö nur mit kaltem Wasser oder Milch an und schreite tosort ,um Balken!

AK Kür jedes Packet wtrv garanttrt, dak es zufrieven stellt!
Bei allen Grocern und im Großen zu haben bei G. !v. HsLer Comp.,
lMärztZ.lMt.jgK» Nr. ««. S. - «an-Strake.

SV. Lan l t<möB of

» Bk»lns IU«»« nuiias,

"!'» WII B'if, änc! (ioii't forMt it."

I LL., ( ne-rr Ilorvarcl.)

WM nsai'lioLmAnLt.

Das Gerücht wird erneuert, daß in Anbe-
tracht der Sperre im Bundessenate doch noch
eine Extra -Sitzung des Congref-
s s stattfinden dürfte.

Von HarriSburg, Pennf., verlautet,
daß BlafiuS Pistorius nun doch in
eine Irrenanstalt gebracht werden soll. Da«
Direktorium der öffentlichen Anstalten erklärt,
daß der Unglückliche hoffnungslos wahnsin-
nig sei.

InMilwaukee, WiSc., tröstet man sich
damit, daß da? neue Anti-Treat-Gefetz nurauf
Spirituofen, aber nicht auf Bier Anwendung
finde. Daß die Verfassungsmäßigkeit des Ge-
setzes überhaupt vor den Gerichten bestritten
werden soll, haben wir bereits berichtet.

InNew - Nork passirte es dem Hauseig-
ner Joachim, welcher seinen Miethern in Nr.
1145,1. Avenue, anzeigte, daß sie vom 1. Mai
an höhere Rente zu zahlen hätten, daß vier ir-
ländische Weiber über ihn herfielen nnd ihn arg
mißhandelten. Hr. I. ließ die Weiber verhaf-
ten.

Capt. Boycott, der Jrländer, logirtc in
vi ew -S) ork in Earle'S Hotel. Am Mitt-
woch erhielt der Wirth des Hotels ei«e ano-
nyme Zuschrift, worin ihm angedroht wurde,
daß, wcun er nicht sofort Boycott aus dem
Haufe weise, cr sich auf ein Dynamit-Attentat
gefaßt machen könne. Der Wirth nahm keine
Noliz von der Drohung; ob aber die Theorie
der ?Vlksztg.," welche den Drohbrief auf einen
?Spaßvogel" zuiückführt,richtig ist, wollen wir
dabin gestellt sein lassen.

Die Presb yterlaner inWashing-
t o n haben foebeu ein günstiges Zeugniß ihrer
GlaubcnS-Toleranz gegeben. Dr. Ramsdell,
ein bekannter Prediger, ehelichte unlängst eine
Katholikin. DaS brachte manchen der Glau-
bensbrüder arg iu Haruifch, uud bei Gele-
genheit der vorgestrigen Sitzung des Presbyte-
riums wurde der Antrag gestellt, dem Dr.
Ramsdell den Lanspaß zu geben. Nach langer
Debatte wnrde der Beschluß getafelt. Die in-

tolerante Opposition will jetzt an die Baltimo-
re! Synode uud, wenn Das Nichts hilft, an die
1882 tagende General-Synode appelliren. Mitt-
lerweile bleibt Dr. Ramsdell, der allgemein be-
liebt ist, auf feinem Posten. Mehrcrc katholi-
sche Priester, über die Heiralh befragt, äußerten
sich dahin, daß dieselbe vielleicht uiiweife war,
aber in Anbetracht der Thatsache, daß Dr. R.
einmal verheirathel fei, es ungerecht uiid herz-
los fein würde, fein Eheglück und seine Wirk-
samkeit als Prediger zu zerstören.

Der neueste Beitrag ?zur Errichtung eines
Denkmals für Friedrich Hecker, den
Patrioten zweier Welttheile," kommt von M.
I. Lippmann in St. Louis. Er steuerte
bei.

Bon Chicago wird der Tod deCFrls.
Helene Balotka, Tochter des bekannten Musik-
DirekiorS, gemeldet. Die junge Dame stand
im 22. Lebensjahre und hatte als dramatische
Sängerin sich bereits einen Ruf erworben.

In Cilicililiati wird der Kampf zwi'cheu
dcn deutschen Säugern immer erbitterter. Der
?Tnruer - Männerchor," welcher uicht zum
?Sängerbünde" gehört, hat sich den ausschließ-
lichen Coutratt der Bahnbesörderuiig zum Sän-
gcrfcslc in Chicago gesichert und will jetzt die
Lb»igen Sänger nur mitnehmen, wenn sie sich
seiner Führung unterwerfen, d. h. von dem
?Turner - Männerchor" die Billete nehmen.
Davon wollen die anderen Sänger Nichts wis-sen und haben aus Revanche beschlössen, nie-
mals wieder Unterhaltungen in der ?Turn-
halle" zu veranstalten und lieber ganz aus den
Genuß des Sängerfestes zu verzichten, als un-
ter der Vormundschaft der Turner nach Chi-
cago befördert zu werden.

Bei Tombstone in Arizona wurde vor
einigen Tagen Abends eine Postkutsche von
Straßenräubern überfallen. Als die Kutsche
aus dcn ersten Haltms nicht sofort anhielt, folgte
cm vollständiger Kugelregen auf den Wagen.
In der Kutsche saßen Lehn Passagiere, darunter
der Hülss - Scherisf Paul, ein Deutscher, Na-
mens Rörig, und Andere. Als die Kugeln
fielen, sprengten die Pferde mit der Kutsche da-

von, ohne daß es den Räubern gelang, das
Fuhrwert wieder einzuholen, welches glücklich
Tombstone erreichte. Aber der Fuhrmauu und
der Deutsche Riirig (aus Denver, C01.,) waren
von den Kugeln getrofsen nnd getödtet worden.
Von den Räuber» hat man bis dahin keine
Spur.

In Rocheste r, N.-U., starb am 4. April
Pastor C. F. W..Hoppe von der evang.-lnth.

ZionSlirche. Em Herzleiden rief ihn im 47.
Lebensjahre in's Jenseits. Hr. Hoppe wurde
am 14. März 1824 in Hannover geboren und
wanderte im Jahre 1852 nach Amerika aus.
Seine-Studien vollendete er im lutherischen
Seminar zu GettySburg in Pennfqlvanien.
Er pastoririe Gemeinden in Baltimore, Potts-
ville und Lancastcr, Pa. Im Juli 1874 kam
er nach Rochester. Er hinterläßt eine Wittwe,
zwei Söhne uud fünf Töchter.

Hassel mann soll in New-Zork in
eine chemische Fabrik eiiigetreten sein. Da er
Chemie praklisch studirt hat, so dürste er in
New-Aork ein lohnendes Feld der Thätigkeit
finden, und, wie ein Wechselblatt sagt, ihm sehr

.bald die Lust zur Gründung einer ?Partei zur
Nevolulionirung der Vereinigten Staaten" ver-
gehen.

In Wheaton, Jlls., wurden bei der
Munizipalwahl am 4. April die Temperenzler
gründlich besiegt. Wheaton war'bisher einer
der schlimmsten Temperenzmte des Staates
Illinois.

Capt. Boycott, der vielbesprochene iri-
sche Landpächter, kam vorgestern Abend durch
Richmond, Virz. Er geht zunächst nach Ame-
lia-Cvunty, !yo zur Zeit ein Freund, Murray
M. Blacker, früher Lord-Lieutenantvon Irland,
eine große Farm bebaut. In Amelia-County
haben wohlhabende Jrländer eine halbe Million
Tollars im Landbau angelegt.

Der ?Cinc. VolkSfreund" begrüßte am Mor-
gen nach der letzten Mnnizipal-Wahl, in wel-
cher der Republikaner Jacob unterlag, seinen
Collcaen vom ?VolkSblalt" »olgender Weise:

?>>Licv d«« ~BollSl»atti"
O JacobS-Okl. St. JocobS-Oei,

Wir sind ia doch verloren!
Kai,' Dich nach vorne aiigcichmiert.
t ast nnch n»ch hinten avgefdh-t,
v Jacobs Oel. St. JacobZ-i^l,

O «»!' ich t-i« geboren!«"

Telegraphische Depeschen.
lßeriihte der »Moctirten Presse- für den »Deutschen

Ittkand-Kepeschs».

Aus »er Bundeshauptstadt.

Wash?i/g ton, S.^April.? General-Post-
meistrr James bat eine Ordre erlassen, welche
am 1. Mai in Kraft tritt und den ganzen Ei-
senbahu-Postdienst reorganisirt. Die Nothwen-
digkeit dieses Schrittes wurde dem Chef des
PostdexartementS bald nach seinem Amtsantritt
klar u. er hat im Einklänge mit dieser Ueberzeu-
gung gehandelt. Es sollen gleiche Saläre sür
gleiche Leistungen im Eisenbahn-Postdienste ein-
geführt werden, wodurch cine Verminderung der
Ängesicllien nöthig wird. Alle neuen Anstel-
lungen im Dienste erfolgen auf sechs Monate
Probe und zu nicht mehr, als K9OO pro Jahr.
Wenn die Probe zur Zufriedenheit absolvirt ist,
wird die Anstellung permanent gemacht. Hie-
sige Postbeamte glauben, daß dnrch die in Aus-
sicht genommene Reorganisation sehr viel zur
Verbesserung unseres Eisenbahn-Postinenstes
beizetragen werden wird.

Ans dcmßerichte des Auditors McGrew für
das letzte Quartal von 1880 ergeben sich fol-
gende Einnahmen und Ausgaben. Einnah-
men : Postmarkcn, Freiconverts, Zeitungsunf-
schläge und Postkarten H8,790,578.K0; aus an-
deren Quellen H380.156.19, zusammen 19,-
170,774.85. Ausgaben: Betrag der Gesammt-
bewilligung tz9,828,789.89; Mehrausgaben
ßC58,015.04. HIO,'4BS-
, Die Ausgaben vertheilen sich u. a.
aus Gehälter sür Postmeister §2,044,700.28,
Posttraiisport aus Eisenbahnen 52,400,552.03,
auf ?Star-Routes" K1,830,446.51, auf Dam-
pfern H18F,502.15, Gehälter sür Postboten

Vermischte«.
Die heutige Steuereinnahme betrug Z349,-

019.19; die Zolleiuuahme P580,695.91.
Nalioualbanknotcn im Betrage von §194,-

000 liefen heute Behufs Einlösung im Schatz,
amte ein.

JmSchatziinite befanden sich gestern 173 Mil-
lionen Dollars in Goldmünzen und -Barren
und 55 Millionen in Silber. So viel Hart-
geld war noch nie im Schatzamte, wie mai/
glaubt, überhaupt noch nie, weder in einer Re-

noch sonstwo, zusammen. In
der Bank von England beträgt der Metallvor-
rath gegenwärtig nur 75 Millionen.

Die sterblichen Ueberreste des Senators Car-
penter gingen heute in Begleitung des zu diesem
Zwecke ernannten Congxeß-Comite's über Chi-
cago nach Milwaukce ab.

SchatzamtSsekietär Windom erklärte heute
Abend, die Regierung habe jetzt entschieden,
welche Maßnahme hinsichtlich der Höchstens fäl-
lig werdenden Obligationen ergriffen werden
sollten, jedoch könne er den Plan vorläufig noch
nicht mittheilen. Er würde das beschlossene
Arrangement zur geeigneten Zeit der Presse mit-
theilen.

Der russische Gesandte erschien heute :n Gc-
jellfchast des Sekretärs Blaine im ?Weißen
Haufe" und unterbreitete dem Präsidenten un-
ter den üblichen Ceremonie'n sein Crediliv.

Die HH. SayleS I. Bowen, John T. Mit-
chell, Jas. O'Beirne, Wm. Dixon uud Saml.
R. Howe bewerben sich um Ernennung als
Disirikt-Cominlssärc.

(iltte zwetii.onatltche Schnee-
viockave.

St. Paul, Minn., 8. April. Der St.
Paul-Sioux Cily-Zweig der ?Chicago-St.
Paul-MinneapoliS Omada-Batm" ist gestern
endlich wieder dem Verkehre eröffnet morden,
nachdem er feit dem 3. Februar durch Schnee
blockirt war. ,

Noa» ein Schneesturm.
Chicago, 8. April.?Ein heftiger Schnee-

sturm wüthet zu sioux-City, Ja., uud über
sechs Zoll Schucc sind seit gestern gefallen. Der
telegraphische Verlehr zwischen Sionx-City uud
?)aiilion, D. T., ist in Folge des Sinrmes un-
terbrochen.

Tie Ueverschwemmnngen.
Omah a, Nebr., 8. April.?Michael Cun-

ningham und Nikolas Seenan, zwei Angestellte
der ?Unio» > Pacific - Bahn," ertranken ge-
stern Nachmittag bei dem Versuche, sich in einem
Boote dem Bruche in dem ?Rip-Rap" zu nä-
hern. Der Fluß ist jetzt bis auf einen halben
Fuß von dem höchsten, jemals erreichten Wasser-
sioude gestiegen, und steigt noch immer, indessen
ist vcrhältuißmäßig noch wenig schaden ange-
richtet worden. Der Fluß ist mit schwerem
Treibeis gesüllt.

Ehicago, 8. April. Eine Depesche aus
Daulton, D.-T., meldet, daß sich das Hoch-
wasser in jener Gegend jetzt rasch verläuft, ob-
gleich die Niederungen im Flußthale noch im-
mer unter Wasser stehen. Viele Bewohner der
Niederungen sind seit dem Anfange der lleber-
fchwemmung gänzlich von der Außenwelt ab-
geschnitten Worten, indem man nicht Über die
undurchdringlichen Eisfelder zu ihnen gelangen
konnte.

Man fürchtet, daß ihrer Viele dem Hunger
oder der Kälte zum Opfer gefallen sind. Das
Retlungöwerk wird unermüdlich fortgesetzt.
Große Noth herricht unter einem Theile der Be-
wohner der überschwemmten G?gendeu, nnd
man wird wahrscheinlich das Volt des Ostens
um Hülfe ersuchen.

Kansas-City, Mo., 8. April. Ein
Wohnhaus, in welchem sich eine Frau, Na-
mens Cordell, und drei Kinder befanden,
wnrde gestern Mittag zu Parkville nebst einem
Theile des Ufers voii den Finthen fortgerissen.
Nachdem es etwa sieben Meilen stromabwärts
getrieben war, wurde es von zwei juugen Jä-
gern aus jicinsaS-Cily, Namens Burch und
Ford, entdeckt. Beide Männer erreichten das
Haus in einem Boote, hackten ein Loch m das
Dach und brachten die vor Schrecken besin-
nungslose Mutter mit ihrcu Kindern in Sicher-
heit.
Hude des Älusstandes der Ttraßen-

bKlitt-Couvttkteure und Kuyc-
leu,c in Chicago.

Chicago, 8. April. Der gestern früh
begonnene 'Ausstand der Condukteure und
Fuhrleute der ?West-Division-Bahn" endete
heute Nachmittag mit einem vollständigen
Siege der Ausständischen. Die Compagnie
bewilligte alle ihre Forderungen, nämlich eine
Lohnziüage von 2« Prozent uud Wiederanstel-
lui«, der Leute, welche wegen Veranlassung des
AnsstandeS entlassen worden waren. Die
siegreichen Strikers kehrten innerhalb einer
halben Stunde, nachdem die Compagnie sich
ihren Forderungen gesügt hatte, an ihre Be-
schäftigung zurück, uud das Wicdererschcinen
der Waggons gab allenthalben das Signal zu
Beisallsbezeigungen. Die Ausstehenden hat-
ten von vornherein die ungetheilre Sympathie
des Publikums auf ihrer Seite.

Vc«nischte Depeschen aus New-
Bork.

New-Pork, 8. April. Die Schiffs-
stauer bn den Woodruff'schen Magazinen in
Broallhn stellten heute früh die Arbeit ein. Die
Polizei mußle zu Hülfe gerufen werden, um die
an Stelle der Ausständischen angestellten Ar-
beiter vor Gewaltthätigkeit zu beschützen.

Eine Flasche wurde heute am Ufer der

Eowanuk-Bai, am Fuße der 41. Straße, aus-
gcsiuidcn, welche einen Zettel enthielt, welcher
mittheilt, daß das von Hong-Kong nach Bo-
ston bestimmte Vollschiss ?Fero" am 21. März
d. I. nnter'm S4. Breite- und 48. Längengrade
unterging und daß die ganze Mannschaft, mit
Ausnahme des erstenStener-
inaniiS, welche sich in einem Boote retteten,
um'S Leben kam.

Ter Italiener Giuseppe Signiri, welcher
am 10. Januar seinen -Landsmann Vincenzo
Frederico in einem Streiie über ein Kartenspiel

«erstach, bekannte sich heute in denGeneralassiscn
des Todtschlags im dritten Grade schuldig und
wurde zu 4 Jähren Zuchthaus verurtheilt.

Anliie Dempsey, welche am 5. d. M. in
ihrer Wohnung Nr. Z36, Nord-K. Straße,
Brooklyn, schwer verbrannt wurde, starb gestern
Abend. Vor ihrem Tode erklärte sie, eS sei
nicht wahr, daß ihr Mann eine Kohlenöllampe
nach ihr geworfen habe.

Frau Budget McAnncy wurde gestern
Abend in Nr. 205, 2. Straße, durch Explosion
einer Petroleumlampe derart verbrannt, daß sie
in wenigen Stunden starb.

Tie Geschworenen in dem Prozesse gegni
die Dainpsboot-. Inspektoren Jayne nud

Matthews,welch' Letztere wegen der ?Seaivau-
haka"'Katastrophe des Todtschlags angeklagt
waren, wurden heute Abend nach 3S-stündiger
Berathung entlassen, indem sie sich nicht einigen
konnten. *

Blutige SMlSgere» unter Solz,
yacker«.

Versailles. Mo., 8. April. Mehrere
Arbeiter, welche zu Sdawnee-Bend am Omge-
River im Camden-Connly Hol; für Eisenbahn-
schwellen hackten, beirauken sich am letzten Dien-
stage und fingen Händel miteinander an. Ein
gewisser Kirkcvdell, welcher John O'Dar, mit
einer Axt angriff, wurde von Letzterem aus der

Stelle erschossen, und mehrere andere der Be-
teiligten wurden durch Rnüppelschläse schwer
verletzt. -

"

Baltimore, Md.. Samstag, den 9. April 1881.
Das PSkelgeschSft im Westen.
Cincinnati, 0.. B.April.?Der gestrige

?Price Current" veröffentlicht einen Jahres-
bericht über die am l.März d. I. im Lande
gewesenen Schweinefleisch - Vorräthe :c., mit

Einschluß dcr Vorräthe an allen Einpökelnngs-
punklen des Binnenlandes und in den großen
Städten des Westens, sowie in den Seestädten
und dcr in Transpottation befindlichen Fleisch-,
Massen. Dieselben betragen im Ganzen 414,-
225,000 Psnnd, einschließlich des Schweine-
fleisches, oder 54,400,000 Pfund weniger, als
zn dersclbenZeit des letzten Jahres. Die Schmalz-
Vorrälhe belaufen sich ans 86,425,000 Pfuud,
oder 79,890,000 Pfund weniger, als vor einem
Jahre. Dies ergiebt eine Gesammtabnahme
von 134,290,000 Pfund desProduktes, das dem
Produkte von 760,00» Schweinen gleichkommt.
Die Pökelnng im Westen seit I. März wird bis
dato zu 385,000 Schweinen gegen 700,000
Schweine des letzten Jahres angegeben.

Ein ?Corner" in Schweinefleisch.
Chicago, 8: April. ?«Der hiesigen ?Ti-

meS" zufolge war das heutige bedeutende Auf-
schlagen im Preise des Schweinefleisches und
Schmalzes das Resultat eines von Peter Mc-
Geogh ans Milwaukee im Vereine mit dem
Millionär Alex. Mitchell controlirten ?Cor-
ners." ES befinden sich etwa 200,000 Faß
Schweinefleisch in Chicago, und der Vorrath
außerhalb dcr Stadt iit gering. Dem Ver-
nehmen nach controlirt McGcogh diese 200,000
Faß und hat außerdem Contrakte auf Lieferung
von 800,000 weiteren Faß bis zum Ende des
Monates Juni geschloffen. Man prophezeit,
daß der Preis des Schweinefleisches bis aus
G2O pro Faß steigen wird.

Nachrichten ans einer anderen Quelle geben
an, das Steigen des Preises wäre durch cine
Privatdepesche ans Paris verursacht worden,
nach welcher die sranzösische Regierung das
Verbot gegen die Einsuhr von Schweinefleisch
au« den'Vereinigtcn Staaten aufgehoben ha-
ben soll.

Eine dritte Angabe erklärt das Steigen (90
Cents bis §1 pro Faß Schweinefleisch und 15
bis 20 Cents für Schmalz) für das Resultat
von Manipulationen der Firma Armour Sc
Comp., welche im letzten Jahre ungeheure
Summen durch einen ?Corner" gewannen.

Vollendung einer Eisenbahn.
HarriSburg, Virg., B.April.?Der letzte

Nagel auf der Bahnlinie zwischen Hagerstown,
Md., nnd Waynesboro', Virg., welche zur
?Shenandoah - Valley-Bahn" gehört, wurde

gestern in Lnray, Virg., in Gegenwart einer
großen Menschenmenge und unter den Klängen
der Musik eingeschlagen. Wm. Miles, früher
Präsident der Bahn, vollzog deu Akt; er hat
dcn Nagel aus aus seiuem Bodeu zu Tage ge-
sördeueu Erze selbst geschmiedet. -

Die ?Canada-Pacistc-Bahn."
Ottawa, Out., B.April.?Das Syudicat

der ?Canada - Pacific - Bahn" wird demnächst
mit dem Bau derselben beginnen. In Miunea-
pol'.S sind 500,000 Fuß Holz angekauft worden,
u»d demnächst werden 1000 Gespanne Pferde
gemiethet nnd nach dem 'Nordwesten gesandt
werden. Man erwartet auch eine groß- An-
zahl Erdarbeiter von Europa.

Gattinmord.
Fer gus , Ont., 8. April. Andrew Fo-

ster, welcher seit längerer Zeit getrennt von sei-
ner Frau wohnte, suchte heute die Letztere auf
und verlangte, sie folle ein Dokument unter-
zeichnen, durch welches sie sich verpflichtete,
keine weiteren Ansprüche in Bezug aus Unter-
halt gegen den Mann zu erheben. Als sie sich
weigerte, jagte ihr Foster eine Kugel durch den
Kopf. Die Verwundete wird wahrscheinlich
sterben. Dcr Mann ist verhaftet.

Hinrichtung eines Chinesen.
Svn Franzisco, 8. April. A. H.

Luck, ein Chinese, wurde heute in Nevada-City
wegen eines im Mai 187!» an einem LaiidS-
inanne verübten Mordes hingerichtet. Er
wurde gestern Abend von einem katholischen
Geistlichen getaust und schien an? sein Ende vor-
bereitet, leugnete indessen seine Schuld bis zum
letzten Augenblicke.

Noch ein- Sinrichtnng.
C incinn at i, 8. April. John Wil-

liams, welcher vor zwei Jahren seine Gattin
ermordete, sühnte heute in Waverly, Tenu.,
sein Verbrechen am Galgen. Er erklärte ge-
stern Abend, er habe sich bekehrt und. sei jetzt
zum Sterben bereit. Um HlO Uhr heute Vor-
mittag wurde er an den Bach nahe dem Ge-
fängnisse geführt und dort durch dcn Methodi-
stengeistlichen Thomas in Anwesenheit einer
großen Menschenmenge gelaust. Die Anwe-
senden sangen während der Ceremonie das
Lied ?cm .lorcl-rrr'B Ktorms Lanks Istnncl."
Nachdem Williams die Tanse empfangen hatte,
begann er ?Hallelnjah" zu fchreien und ge-
behrdele sich so unbändig, daß der Scherist uud
seine Geyülsen ihn kauin festzuhalten vermoch-
ten. Die Hinrichtung fand eine Viertelmeile
von dem Gefängnisse statt und wurde i» Ge-
genwart von etwa 4000 Menschen vollstreckt.
William gestand sein Verbrechen ein, warme
olle Anweicndcii gegen Schnapps und schlechte
Gesellschaft und erkläite, leine Strase sei ge-
recht.

'

Dem Galgen entgangen.
Wheeling, W.-Virg., 8. April.?Elisha

Grcgg, welcher wegen Einäscherung des Ge-
richlsgebäudcs lnPreslou-Couiity in'lB69 zum
Tode'vcriirtheilt wurde, ist vom Gouverueur
Jaüsou begnadigt worden. Am Tage vor deni
sür seine Hinrichiung sestgesetzten Datum ent-

floh cr, wurde 'jedoch zwei Jahre später in
Grceu-Couuty, Pa., wieder eingesangen uud
zurückgebracht. Das Obergericht, au welches
er appelline, bestätigte das Urtheil, allein Hr.
Matthews, der damalige Gouverneur, wan-
delte dasselbe in lebenslängliche Gefängnißhast
nm. Grcgg weigerte sich, die Milderung anzu-
nehmen, uud erklärte, er wolle entweder bedin-
gungslos begnadigt oder gehängt sein. Gou-
verneur Jocksou, welcher eiuc Unmasse Bitt-
schriften zu Gunsten des Gefangenen erhielt,
hat sich nun entschlossen, denselben gänzlich zu
bcgnadigen.

.

Brände.
Topeka, Ks., 8. April. Das hiesige

Walzwerk, welches der ?Union-Paeisic"- und

der ?Alchifon-Topeka-Saiila Fc-Bahn" ge-
mein'chastlich gehörte, brannte gestern Abend
nieder. Die Flammen verbreiteten sich so rasch,
daß die Arbeiter nur mit knapper Noth ihr Le-
ben retteten. Der Verlust beträgt etwa ZlOO,-
000, und 200 bis 300 Angestellte gerathen
außer Arbeit.

Öswego, N.-V-- 8. April.? Die Mühle
des Hrn. D. Jackson Stewart brannte in der

letzten Nacht nieder. Der Verlust wird auf
H19.V00 geschätzt.

Newark, N.-J., 8. Äpril.Z?Die Säge-
uud Hobclniühlc der HH. Dalrumple Sc Co.
an der Halseystraße und ein anstoßender Stall
gingen heule Abend in Flammen auf. Meh-
rere in dem Stalle befiudlichen Pferde konnten
nicht gerettet werden, und Fredcrick Loon, ein
Arbeiter in der Mühle, erstickte bei dem Versu-

Pferde in Sicherheil zu bringen. Der
Verlust beträgt HKOOO.

Brandkatastrophe.
Stanton, Virg., 8. April. Die Woh-

nung des Hrn. Edwin Reeves, vier Meilen von
hier, brannte in der vergangenen Nacht nieder.
Ein Kind kam in den Flammen um, und ein

anderes wurde so schwer verbrannt, daß es
heute früh starb. Hr.Reeves selbst trug schwere,
vielleicht iödtliche Verletzungen davon.

Baynunfall
Toronto, Ont., 8. April. Eine Colli-

sion. ereignete sich gestern zwischen Barne und
Aliaudale aus der ?Northern Bahn" zwischen
zwei Zügen. David Thornton, ein Angestellter
der Bahn, wurde gelödtet und mehrere Andere
verwundet. Eine Lokomotive und drei Wag-
gons wurden demolirt.

Schiffbruch und Lebensverlust,
Bineyar d-H a'v en, Mass., 3. April.

Capt. Thrasher, Befehlshaber des von Boston
nach Philadelphia bestimmten SchoouerS ~Nal-
haniet H. «Llinner," berichtet, daß fein Fahr-
zeug am 5. d. Mts. mit dem nach New-S)ork
bestimmten Scbooner ?Fred. Brown" collioirte
und denselben in den Grund bohrte. Von der

ganzen Mannschaft wurde nur der Matrose
Nicholas Jerennah gerettet. Capt. Small,
seine Frau und Kinder, der Steuermann und
ein anderer Malroj? kamen um's Leben. Der
gerettete Matrose, welcher im Augenblicke der

Kollision an Bord deS?Ski>Mr" sprang, theilt
mit, daß die Mannschaft des verunglückten
Fahrzeugs gerade mit dem Reffen des Klüvers
beschäftigt, und daher den herannahenoenSchoo-
ner nicht bemerkte, bis eS zn spät war.

Vtetnnartle.
Chicago, 8. April. Die Zufuhr von

Schweinen belies sich heule aus I3UO, die Ber-
scudung auf 5000 Stück; die Preise vanirlen
zwischen H5.3V und HL.4O. Rindvieh: Zu-
fuhr S5V<l, Versendung 44VU; Verkauf zu
G2.25 bis tzk.2s. Schaafe: Zufuhr 3000,

Vcisendung23oo; Verläufe bis
St. i'öuis. 8. April. Schweine: Ver-

käufe zu H-'..2ü bis 5L.25; Zuillhr 3i«u, Ver
sendung 2S(S.?Rindvieh: Verkäufe zu Hii.Uü
bis K0.12; Zufuhr 1300. Bersenduuz 1400.-
Lchsase: Verkäufe zu K 4 bis KS.VV; Zu
suhr SA). Bcrjeuhuvz SW.

Europäische Kabelberichte.
csterserlen deö britischen Parlaments.

London, 8. April. Das britische Unter-
haus hat sich bis zum 2S. d. Mts. und das
Herrenhaus bis zum 5. Mai vtrtagt.
Gerüchte über Tisserenzen im britischen «abtnet.

Londo u, 8. April. Gerüchte über die
bevorstehende Auslösung de» Gladstone'schen
Kabinets sind im Umlaufe. HerzoH von Argyll,
Lordsiegelbewahier, hat bereits resignirt, und
man hält es für möglich, daß auch Marquis
Harcourt, Minister dK Innern, feine Resigna-
tion einreichen wird. Angeblich ist die irische
Landbill die Ursache der Borgänge. Diese Bill
wurde in SZ verschiedenen Eniiplirfen vom
Äabinet berathen, ohne daß eine derselben die
Zustimmung aller Minister gefunden hätte.
Schließlich wurde der (letzten Donnerstag vor
seiner Untcrbreitunz im Hanse veröffentlichte)
Entwurf bekannt. Wer dcn Entwurf dcr Oef.
ftntlichlcit übergab, weiß man nicht. Einige
dcr Minister protestirten gegen die verfrühte Ver-
öffentlichung cincr Bill, die sie ohnehin nicht
billigten, dähcr die Resignation.

Herzog von Argyll äußerte heute im Herren«
Hause Bedauern darüber, daß er zum Austritt
aus dem Äabliiette gezwungen sei und sagte,
seine lediglich eine Folge des
Umstände», daß er die irische Landbill nicht bil-
ligen könne. Es verlautet, daß Lord Carling-
ford dem Herzoge von Argyll als Lordsiegel-
bcwahrer nachfolgen wird.

London, s. April. Der ?Standard"
theilt mit, daß Lord Carlingsord (früher Hr.
Cbichestcr Fortescue) das Amt des Lordsiegel-
bcwadrcrs angenommen hat und die Annahme
der Landbill im Herrenhaide durchsetzen wird.

Alle hiesigen Journale veröffentlichen henke
Leitartikel über dtt Landbill, m welchen sie die
Borlage jc nach ihrem Standpunkte theils bil-
ligend, theils mißbilligend besprechen. Die
tonangebeudcu Milglieder der
werdeü am nächste» Dienstage eine Eonferen;
in Dublin abhalten, um über die Landbill zu
berathen.

Die irische Landbill.
London, K. April. Wie ?Daily News"

argicbt, haben mehrere englisch ParlamentZ-
Mitglieder öffentlich die Ansicht ausgedrückt,
es sei Wünfchenswerth, dcr Landbill, weitere
Verordnungen zuzufügen, nm den vieleuExmit-
tirungen in Irland ein Ende zu machen. Die-
ser Zwcck wird indeß odnetnn schon durch die
BiU in ihrer gegenwärtigen Gestalt erreicht wer-
dcu, indem sie bestimmt, daß alleExmittirungS-
Prozesse, w.lche nicht beendet sind, sobald die
Bill inKrast tritt, sislirt werden sollen. Da es
thatsächlich neun Monate in Anspruch nimmt,
nm einen Exunttirlings-Prozeß zn erwirken,
fo werden alle im März uud später eingeleiteten
gerichtlichen Schritte ohne Resultat bleiben.

scheu Parlaincnls-Mitglicdern allgemeine Be-
friedigung.

Lord Elcho (Liberaler) verkündete heute im
Unterhause, daß cr der Landbill opponircu
werde.

Londo n, S.April.?Der AgitatorPrrnell
erklärte in einer gestern zu Birmingham gehal-
tcncn Rede, cr halte die Landbill sür eirn ehr-
liche, ausrichtig gemeinte Maßregel.

Beaconssiel»'S Befinden.
Londo n, 8. April. Einem um l l Übr

heute Vormittag veröffentlichten Bulletin zu-
folge verbrachte Lord Beaconsfield eine ruhige
Nacht und befindet sich nach feinem kürztichen
Rückfalle wieder fo wohl, als unter dcn Um-
ständen erwartet werden kann. Sein Zustand
ist bedeutend besser, als gestern.

London,?. April.? Lord Beaconsfield'S
Zustand ist unverändert. Die günstigen Symp-
tome dauern fort.

Ter Prozest gegen Most.
Londo 11, 8. April.?Der?Moruiug-Post"

zufolge wird das Parlamentsmitglied A. M.
Sullivan der hauptsächliche Vertheidiger des
Hrn. Most sein und das ?Oueens Bench"- Äe-
richt um einen Mandamus - Befehl ersuchen,
um den Richter Sir James Jngham vom
Bowstr.-Polizcigerichte zu zwingen, Hrn. Most
zur Bürgschaft zuzulassen.

Eröffnung des Sillniisten-Projefies.

PeterSbu-r g,.8. April.?Der Prozeß ge-
gen die Mörder des verst. Czareu begann gestern
Vormittag uud wurde nach etlichen einleitenden
Verhandlungen bis heute vertagt. Der Ange-
klagte Jeliböss trat als sein eigener Vertheidiger
auf.

Der gewöhnlich von den Geschworenen ein-
genommene Raum ist für prominente Besucher
reservirt, unter welchen sich Prinz Peter von
Oldenburg, Kriegsminister Milutin, der Präsett
von Petersburg u. A. befinden. Nur solche
Personen, welche Billete besitzen, erhalten Ein-
tritt. Zehu Sitze sind dcn Vertretern der aus-
wärtigen Presse und fünf Sitze derjenigen der

russischen Presse ertheilt worden. Ein schwarz
drapirtcs Portrait des verstorbenen Czaren in
Lebensgröße befindet sich in dem Gerichtslokale.
Senator Fuchs, ein Mitglied des Kassatious-
gcrichtS, sührt den Vorsitz über die Verhandlun-
gen und wird durch vier andere Senatoren nn>
terstützt. Sticht weniger, als 64 Zeugen und
11 Sachverständige sollen vernommen werden.
Griechische, katholische, lutherische uud moha-
medanischc Geistliche sind anwesend, nm die
Zeugen zu beeidigcn. Das Verlesen der An-
klage'christ nahm zwei «tuudeu in Anspruch,

woraus den Gesaugeileii verschiedene Fragen
vorgelegt wurden. Der Kutscher des ermorde-
ten Czären wurde als erster Zeuge vernommen.

Die Angeklagten weigerten sich sämmtlich,
ihre Namen, Beschäftigung, Atter nnd Wohn-
orte zu nennen. Ein'von Jeliboff erhobener
Protist, welcher daß das Tribu-
nal direkt durch das Volk oder durch vom Volke
eiwählle Delegaten zusammengesetzt und daß
die Gefangenen umer allen Umständen dnrch
Seschwo-ene prozessirt werden sollten, wurde

vom Geiichte verwaisen. Jeliboff erwiderte
auf eine Frage des Gerichtspräsidenten, er fei
als Mitglied der orthodoxen Kirche gelauft
worden, sielle jedoch, die Orthodoxie derselben
in Abrede. Er erkenne die Lehrsätze Jesu
Christi au. Aus die Frage, was sein Berus
fei, erwiderte Jeliboff, cr diene der Sache des
Volkes. DieS sei sein höchster und einziger
Bcrus, welchem er sein ganzes Dasein gewid
met habe.

N-ach kurzer Diskussion entschied das Ge-
richt, daß düs Geständiuß des Nihilisten Gol-
de«berg, welcher im Gefängnisse Selbstmord
beging, verlesen werden >olUe, soweit es sich
aus die Angeklagten bezieht.

London, 9. April. Laut einer Peters-
burger Depesche des ?«Standard" erklärte Ki-
balrschisch vor Gericht, seine Verbindung mit
den Angeklagten sei nne rein wissenschaftliche
gcwcfcn: ergab indessen zu, daß er den Zweck
der von ihm verfertigten Bomben kannte.?ln
der gestrigen Gerichissitzuug lieserte General
Feodoross voni JngcnieurcorpS eine technische
Beschreibung ter Bomben.

»»in ivcrliikiiuiiaSvorlchlal! der Nihilisten.
Berlin, 8. April. Eine Dcpejche aus

PeicrSburg überiniltclt das Gerücht, daß dem
Czaren eine gedruckte Proklamation des Exeku-
liv-Comile'S der Nihilisten zugestellt worden ist.
Die Prollamanon ist vom 22. Mär; datirt
und erklärt, die Nihilisten wären bereit, umer
gewissen Bedingungen- die Feindseligkeiten ein-
zustellen. Unter den Bedingungen befinden sich
die Annahme einer Versossung und Amnestie
für alle Nihilisten. Ingenieure untersuchen
das Erdgeschoß des Annilschkoff-Palastes, in-
dem dcrklbe unterminirt sein soll. Es verlau-
tet, daß eine von der Admiralilät nach dem
Winter -Palasie sührende Mine entdeckt wor-

L ondon, v. April. Eine Depesche der
bestäiigi die Nachricht über die Ver-

öffentlichung einer Proklamation, welche allge-
meines Stimmrecht, Prcßsreiheit n. s. w. ver-
langt und erklärt, un Falle diese Forderungen
bewilligt würden, so würde sich das Exekutiv-
Comile der Nihilisten auflösen und keine wettere
Gewalt gegen die Regierung zur Anwendung
bringen. Die Proklamation ist datirt: Bureau
deö ?Volkswillcus," 24. März 1881.

L o Einer Depesche 'der

?St. JameS-Gazette" ans Berlin zuiolge hat
der Czar de» Kaiser Wilhelm durch ein eigen-
händiges Schreiben mitgetheilt, daß er ihm in
der dritten Woche des Monats Mai einen Be-

such abstatten wird.
Die griechische Krage.

London, 8. April. Der Correspondent

deS?M°nchester Guardian" berichtet ans Athen,
man schreibe daselbst den Lompromiß bezüglich
der griechischer» Grenze dem außerordentlichen
Einflüsse Goschen's auf den Sultan zu m:!>
glaube, daß der deutsche und der östreichische
Bolschaster eine friedliche Lö'uug zu verhindern
wünschten. Diese Ansicht werde der kriegerischen
Stimmung des griechischen Volkes neue Nah
rung geben, da man hoffe, das europäische Ein-
vernehmen werde btt'm Ausbruche eiircS «rieqes
in die Brüche gehen. Der Wiener Correspon-
dent desselben Blattes bemerkt, die größteSchwie-

rigkeit in Alhen sei die, cinen.Muisttt zu fin-
den, welcher das Land bewege» könne, dcnCoiu-
pronutz aiijunehme». Die Stellung des Königs
und des Kablnkts i« k> irisch.

London, 8. April. Ein Correspondent
der ?Times" in Aihen meldet, Premier Com-
mvlilitouro» habe versprochen, zu geeigüeler

Zeit aus dre gestrige Note der Mächte bezüglich
der Grevzsrage zu antworten. ES sei voraus-
jvschcii, daß dj? ihm gewachsen

Borschläge abweisen werde, wenn es nicht aus
eine odcr'die andere Weise zur Annshme dersel-
ben gezwungen wird.

C o n st a n t i n o p e l, 8. April. Frank-
reich hat eine internationale Commission vorge
schlagen, welche das abgetretencGebiet an Grie
ckenland übertragen soll. Nußland hat der

östreichischen Regierung mitgetheilt, daß Grie-
chenland im Falle eine« Krieges keine militäri-
sche Hülfe von ihm (Rußland) zu erwarten
braucht.

Die MinifterkisiS in Italien.
Rom, 8. April. Dem Vernehmen iwch

wird der Äönig ein aus Mügliedcrn der Rech-
ten bestehende« Kabinet ernennen. Der Senat
nahm gestern mit großer Majorität die Bill
zur Aufhebung dcs ZwangScourants an.

Premier Cairoli verkündete heute in der Ab
l>cordncteukammer, der König werde seine Ent
i'ckMung in Bezug auf d»? Resignation dcS Ka-
binclS später bekannt machen.

TaS Erdbeben aus <shios.
London, 8. April. Eine von gestern

Abend datirte Depeiche aus Chios meldet:
?Leichte Erdstöße treten noch.iinmcr iu kurze»
Zwischenräumen ein, Grpße Quanlitäten Le-
bensmittel, Zelte, Medizin?c. werden mit jedem
Dampfer von Syra verschifft, und 200 Sap-
pcure sind vom PiräeuS abgegangen, um die
Todten zu begraben. Die Zahl der Getödieten
wild aus 4000 bis 6000 und die der Verwun-
tcteii auf mindestens doppelt so viel geschätzt.
Vicrziqtauscnd Personen befinden sich in großer
Noth."

Londo n, 8. April. Die ?St. JameS-
Gazette" meldet, daß Graf Hamilton, Kanzler
der Uiiiversilät Upfala in Schweden, dort un-
ter der.A»llage veihaftet worden ist, Fälschun-
gen im Bctragc von L 40.000 begangen zu ha-
ben. Die gcsälschtcn Namen waren die des
Königs und der Königin.

Tie Univcrsitäta-Regatta in England.

P ntnc y, 8. April.?Die Regatta zwischen
dcn BootSmannschaftcn dcr Universitäten Or-
sord undCambridge fand heute statt, und wurde
von Oxtord gewonnen. Die Sieger waren, als
sie das Ziel erreichten, ihren Gegnern um nur
vier BoolKlängen voraus, und das Resultat
schien lange Zeit zweifelhaft. Die Wettfahrt
bot von Ansang bis zu Ende ein höchst interes-
santes Schauspiel.

Tunis, 8. April. Zwei Regimenter
tunesischer Jnsanterie gehen heute »ach der
Grenze ab. Heftiges Gewehrfeuer soll gestern
au der Grenze vernommen worden sein.

Tunis, 8. Aprit. Zehntausend Mann
sranzösische Truppen haben sich in Bona cinge-
schifft. Der Bey ist benachrichtigt, daß die
Grenzstämme seine Gesandten mit Achtung auf-
nahmen und sich aeneigt zeigten, sich der Auto-
rität ihres Herrschers zu uutcrwersen. Zugleich
rtlärteu sie sich entschlossen, ihr Gebiet gegen
sremde Eindringlinge zu vertheidigen.

Rom, 8. April. Die Gerüchte über ita-
ienische Anschläge auf Tripolis werden empha-
isch in Abrede gestellt.

Tie Pest.
' London, 9. April. Nachrichten ans
Coustantiuopel geben an'daß 407 Pe-souen in
Mesopotamien an der Pest gestorben sind.

Markt »nd Börse.
London, 8. April, 12.30 Nachm.

Consols 100 9jlKssir Geld und 100 lljlt!sür
Brief. Ver. St.-Obligationeii: 4-proz.
Eue 49Z, do. 2. 10<>i; Penirs. Central 7li;
N.-Y. Out. k Western L7i; A. «5 G. W. l.
KBH; Neading 3LH.

Liverpool, 8. April, 12.30 Nachm.
BaumwoUc fester; Mittelsorte Oberländer
K Nl6; do. Orleans KZ; die Verkäufe betrüge»
10,000 Ballen.

Der Berliner Correspondent der Londoner
?NewS" will wissen, daß der Czar gegen Ende
des MonalS Mai wahrscheinlich nach Berlin
kommen, den dortigen FrükjahrS - Manövern
beiwohnen und dann noch Wien ahreisen wird.

Der Dampfer ?Schiedam" ist auf der
Fahrt von New-Uors nach Rotterdam bei
Lude Touge auf den Strand gerathen. Von
Brnweishaven wmden Fahrzeuge zu seiner
Hülfe abgesandt.

Depeschen ans Natal geben an, daß die
Beeren in Transvaal die Loyalisten aus alle
mögliche Weise versolgeu.

Die Baumwollhändler I. D. Philipps
K Co. und R. M. Cary Q Co. in Liverpool
haben fallirl.

Dem-Vernehmen Nacks wird Hr. v. Pntt
kamnier, der preußische Kultusminister, keinen
Bejchluß hinsichtlich feiner Politik gegen die
Kirche fassen, bis cS entschieden ist, ob er sein
gcgenwältigcS Amt beibehalten oder das Porte-
sknille des Minister« des Innern annehmen
wird.

Eine von verschiedenen indischen und Lon-
doner Bankiers unlerzcichnete Petition, welche
um die Betheiligung England'S an der inter-
nationalen Münzconserenz bittet, wnrde gestern
dem Lord Hartington, Staatssekretär sür In-
dien, unterbreitet.

Hr. v. Hamburger, der rnssische Gesandte
in der Schweiz, hat dem Bicepräsid-nten jener
Republik Vorstellungen über deu Mißbrauch
deö Asylrechts geu, acht.

Die Anllage, daß Sir Charles Dilke und
Lord Brasfey, zwei Mitglieder des britischen
Parlaments, das Sozialisten-Blatt ?Freiheit"
unicrstütztcn, wird jetzt dahin ertlärt, daß sie
uud mehrere audere liberale Mitglieder des
Parlaments dem Hrn. Most nach seiner Ber>
treibiuig aus Deutschland lediglich an» Huma-
niläiSrüctsichten cine Unterstützung zukommen
ließen.

DiePrinzcjsiii von Wales ist von Peters-
burg nach London abgereist. Di- Herzogin
von Edlnburg wird noch einige Tage in er>>>.
rer Stadt bleiben.

Muer i» einer Waisenaustalt.
New - Uort, 8. April. ?ln einem zu

dem ?St. Josephs-Waisel? Asyle" gehörigen
Gebäude an der Ecke der Avenue A und 8!».
Slraße brach heute Abend Feuer aus. w-lch-s
das Leben von etwa !>» Kindern großes Gefahr
aussetzte und zwei Personen solchen Schrecken
eii jagte, daß man für thr Leben fürchtet. Das
fraglickje Gebäude liegt etwa 1W Fuß von der

vor ptanstait und diente einer großen Anzahl
Kinder im Alter von 7 bis 1t) Jahren zum
Aufenthalte. Dieselben lagen bereits zum
Theile im Echlase, als mau das in Folge ei-
inS schadhasliii Kamins entstandene Feuer eut
dickte, indessen wurden sie durch Löschmänner,
Polizisten und Bürger rasch in Sicherheii ge-
bracht. Schwester Marie Peter, eine der alte-
sten Schwestern von Notre-Dame, welche zur
>ieit au Lähmung nnd Mnndsperrc darnieder
Mg, sowie zwei Nomzeu, Namens Lizzie Hay
und'Dora Zahu, wurden vor Schrecken o!m-
-inöchtic. Die Ersteie, sowie Tora Zahn, wel-
che an Herzkrankheit leidet, sollen gegenwärtig
111 Uhr Abends) im Sterben liegen. Der pe-
kuniäre Schaden beträgt nicht über H5OO.
Permischte »elegrapytsche Depeschen.

Eine ergreifende Scene spieUe sich
vorgestern Ab.nd in der Wohnung von Chas.
E. 'Gilders in In di ana »o l is, WZ er mir
seiner Cousine Elise Gilhers lebt, zwischen die-
ser und der verlassenen Gattin des Mannes,
Sarah, ab, die gekommen war, um Elise an>
zustehen, den Mann zu verlassen. Sarah er-
klärte schließlich, sie würde sich scheiden und
Elise im Besitze des Mannes lassen. Als Sa.
roh fortging, vergiftete sich Elisa mit Morphin.
Man fand gestern ihre Leiche.

Tie Gesetzgebung von Tennessee nahm
vorgestern vor ihrer Vertagung einen Beschluß
an, welcher Syiupaihie für Irland ausdrückt,
und Schutz für die in jenem Lande verhafteten
amerikanischen Bürger fordert.

Die neue Route nach der Pac i 112 ict üst e
über die ?Atchison-Topeka-Santa Fe-Bahn"
befördert keine Fracht, und man glaubt,
die Weigerung, Fracht zu befördern, werde
durch Jot» Gould veranlaßt, indem Dieicr den

Frachtverkehr für die ?Centraler Paeific-Bahu"
zu behalten wimschr.

Eine Subskription zum Besten der
nothle,denken Wittwe und Tochter John
Brown's, des Urhebers des Vntsches zu
Haryer'S Fern;, ist m Boston eröffnet worden.

In McKavett, Texas, wurde vorgestern
eiuc weiße Frau, Namens Emma Hall, auf der
Treppe vor ihrer Wohnung von einer Negerin

erschossen. Tie Mörderin befindet sich in Haft.
Schweinefleisch und Schmalz

ziiegin gestern in Folge »er Nachricht auK Liver-
pool, deß das Verbot gegen ihre Einsuhr auf-
gehoben worden sei, aus dem Chicago'» Vik-
'iuoliemi'arlte bedeutend ,m Preise.

Hr. Schurz hat schließlich die sn ihn vom
?Unity-Club" ergangene Einladuag zu einem
Banleite abgelehnt.

In Cleveland, 0., bezeug der S 8 Jahre
alle, bisher stark dem Trünke ergebene und dem-

zusoloe erlrankle Joseph Eiknmanu Selbst-
moid, indem ersieh die Pulsader durchschnitt.

In der vorgestern von Moody u. n-
le h abgehaltenen Bctocisanimluttg iu S a u

Franzisco? ihrer letzten in jener Stadt -

wurdiii nicht wenig«, als H82.000 gezeichnet,

um die Schulte» der ??)ou«g
Asscciaiivn" für ihr neues Gebäud« zu be-

M>en. .
.

.
Die Curatoren dcrPbil ad clph >er Ga»-

wilke ttefscu in Folge der kürzlich vom dortigen
Stadtrathe geiuhiteu Untcijuchung Anstalten,
olle Augeilcllt-n, deren Tjüche entbehrt werde«
tviiirv. zu evttgsseu.

Der ?Dentsche Correspoudnch"
tägliche und wöchentliche Zeituuß,

herau»gegebe« vs«

F. Raine, Eigenthümer u. Redaktewe,
«<fe der «altimore-Strab« un» V.-O.»»««»

Vrei» ILXSen«« pro »-che.
«ahlbar an die Träg«. ?«.VO pr» Jahr tnaah»»,
und O7.VU pr» Jahr, portottel, außerhalb der Sta«.
Preis des einmal (am Kreilage! erscheinenden Woche»-
blatte« ZS.SI» pro labr. »» Voraus t<U>ldar?t» bei-

den Fällen portojrei.

Lnjkigen werden sowohl in deutsch«», wie W
«paiische« Sprache pubiijtrt.

Nr. 851
worteten, waren General Phelp?, General
Hawley von Connecticut, General Horn, Lieu-
tenant John E. Wilson, Oberst I. F. ?)cll»t!
und Audere. Unter den anwesenden Gästen
bemerkten wir folgende:

Generäle Jos. R. Hawley, John A. Bent-
ley, A. E. Bnrnside und Horn, MajorD. S.
Gordon, Oberst Geo. M. Lockwood, Capt.
Geo. Rutler, Major W. T. Adreon, Capt.
Louis Helmighausen, Gen. Adam E. King,
Capt. E. T. Daneker, Oberst W. A.
Mckillipp,Oberst I. G. Taylor, Major Geo.
M. Lockwood, General W. C. W. Roß,
Oberst G. W. F. Vcrnon, Major John I.
zNeltott, Dr. I. H. Jarrett, Capt. W. D. Bur-
chinal, OberstH. Adreon, Capt.Boulding, Col.
I. C. Holland. General R. M. Bowerman,
Dr. A.W. Dodge, Lieut. C. G. PeterS,Oberst
W. H. Wiege!, Capt. L. Ld. Carl. Dr. A. A.
White, Oberst E. H. Webster, Major George
Lcckwood, Capt. Horace Noble, General Jodn
R. Keuly, Oberst Lowdkrmilk, General D. B.
Stanlon, General I. C. Hill, Major I. D.
Veager, Oberst Paul Brodie, Dr. R. Bär
und viele andere hervorragendePersönlichkeiteu.

Die Großbea in l e u des ?U. O.
G. Br." setzlen vorgestern Abeud iu Nr. 20>
Ost-Lombardstraße, solgeude Beamte ein: Geo.
Lindciiberger Ex-Meister, Albin Slerzcl Ober-
Mcister, Louis Schneider Umer-Meister, Albin
Thicme Kaplan, Julius Meyer Sekretär, W.
Huber Schatzmeister, Johann B. Rudolph 1.,
E. Wohl 2. Aussehet , Christian Rauh 1., Hein-
rich Cchwartzeuberg 2. Wächter.

Gerichtsverhandlungen.
K reiS g ericht sür Baltimore.

County. Towsontown, den ».
April. (Vor Richter '.>)ellott.) Johann R.
Tarbert gegen David Sircet »nd Carlton T.
Brown, RücierlangungS.Prozcß; sür dieVe»
klagten entschieden.

W a i s e n g e r i ch t. (Vor den Rich-
tern Poe, Lindi'av und Carroll.) ES erhiel-
ten Alwine?)ursik (Bürgen Anton ?>ursik, An-
ton Zenker uud Jolm W. Harper), Karl Spit-
mann (Bürgen JohannMehiling und Johau»
Bruiiö). Karl Stiebler (Bürgen Karl Bartel
und Wilhelm Wieger), Marie R. Norris und
Courad Laudniauu (Bürgen Sebastian Reh-
berger und Georg Körber)' zur Verwaltung der
resp, persönlichen Nachlässe von Anna Hora
(ftüher L)uchoslon; tzlso), Karl F. Kuhle-
mann <Hl0,000), Antonie Stiebter
Wm. W. Norris (HüiX)) und Margarethe Lau-
niann gerichtliche Vollmacht/

Stadtgericht. (Vor Richter GareyJ
Nathan Roß gegen Arthur I. Pritchard, Klage
aus Schadenersatz für Ueberfahrenwerde»; zu
dcS Verklagten Gunsten entschieden uud vom
Kläger ein »euer Prozeß beantragt.

Stadtkrcisgeri cht. ?' (Vor Richter
Tobbin.) Gautdekrcle gegen der Verklagten
velhypolhetilies Grundeigeuihum: der ?nn-
mciwährcnde Bauverein der Stadt Baltimore"
gegen Heinrich Winter; Margarethe Ogi« und
Cousortcu, Testamentsvollstrecker, wider Emma
N. Abboil uiid Audere (Curator Johann B.
Wentz).

Bundesbezirk« - Gericht. (Bor
Richter Morris.) Fritz Buchheinier gegen den
Schooncr ?Jobn 'b. Ehrmann;" Anträge aus
jiassünnq des VollzugSbesehlS uud auf' Wie-
deioi glimeiitirnng verworfen.

BÜndeökreisgericht. (Bor Richter
Morris.) John L. Booch gegen SieverS «r
Anderson, Klage wegen Beeinträchtigung «ne»
Pateniö aus em verbessertes Getraide-Sorti-
rungöverjabren; abgewiesen.

Criminal - Gericht. (Vor Richter
Pinkncy.) DaS Gericht, das sich am Mittwoch
verlagte, hält hente wieder Sitzung.

. Folgende Angeschuldigte sollen hente pro-
zessirt werden: John Wetsh, Angriff auf Ed-
ward Caunon, Frank Eaichart aus Michael
Maloy, Jeremiah Slaughler auf John Jcvm,
John Smith, alias Gibbs, auf Katharine Er--
riugton, Robert Miller aus Michael Pilger,
Joseph Maccubbin aus Agnes Maccubbin,
Sieger Petcr Williams auf dcn Farbigen W n.
H. "Williams, Wm. McKenna auf Kate Say-
der, Neger George Sorrell auf Beuj. Brown,
Neger Samuel Harris aus die Farbige Mar-
garet Harris, Wm. H. Applegarth aus A. Le-
prew, Lawrence Burns aus Barbara Howard,
Johu Widmau aus B. A. Johnsion, die. Far-
bigen Nacc Dorsey nud Alfred Dennis auf Ä.

! Frauk, Daniel C. Brown aus Anton Baruch,
Anton Baruch gegen Daniel C. Brown, John
Hiukel und John Furloug aus Kunigunde Noll;
Neger August Scott, Einbruch in einen Ver-
loufsstond mit räuberischer Absicht und Tragen
cincr Bleischlinge; Benjamin Howard (farbig),
gesetzwidrig schnelles Kiiljchireu; Negerin Har-
rtet Smith und Anna Munay, Trunkenheit;
Wm. Hobbs, böswilliges Zerstören von der
Louise Sinclair gehörigem Eigeiithumc; O»-
!.>ald Edliäi, nnbesngtes Besteigen von Wag-
gon» der ?Baliimore Ohio-Bahn-Comp.;"
Wm. F. Sinclair Falle), Vcrnntreuuiig;
Charles Freemaii, alias Stewart, Bestehlung
des M. Fleischinanu um 47 Psd. Rindfleisch;
August Eseodie, Bestchlcn G. A. Webster'»
um Kleider im Wcnhevon H1.7.5; Mary
co, Bestehlen des TbomaS-Glenn um Hl; Mi-
chael Torsey, Bcsiehlen teS H. BuchSbaum um

; James Hochatel, Äiicht-Placiren einer
Lampe auf einem Ziegelsleinbaiifeil iu der
Slraße uud Angriff auf den Polizisten Cole-
man: Chilstopher Briggs, Verkauf eines feh-
ln haften Wallachs; Joseph E. Ogdon, Raub-
rer such.

Das ächte

Dr. C. McLanc's
berühmte Amerikanische

Wurm-Mittel
? iVerinifuge."

Symptome von Würmer«.
ZilaS Gesicht ist bleich und bleifarbiß,

zeitweise brennend roth oder ein
umröthetcr Fleck auf einer oder auf bei-
den Wangen; die Augen werden trübe;
die PtipiUen erweitern sich; ein bläulicher
Halbkreis zieht sich um das untere Llu-
genlied; die' Nase ist entzündet, geschwol-
len und blutet zuweilen; die Oberlrpp«

schwillt an; hin und wieder Kopfweh mit
Sausen und Pochen in den Ohren; eine
ungewöhnliche Speichel - Absonderung;
schleimige und belegte Zunge; Athem
sehr übelriechend, besonders des Ator-
gens; Appetit veränderlich, zuweilen in
Heißhunger mit nagendein Gefühle im
Magen ausartend, zu anderen Zeiten wie-
der gänzlich mangeld; flüchtige Schmer-
zen im Magen; zeitweise Uebelkeit und
Erb.rechen; heftige Schmerzen im Unter-
leib ; unregelmäßiger Stuhlgang, zu
Zeiten verstopft, schleimig, und häufig
mit Blut vermischt; der Leib ist ge-
ichwollen und hart ; der Urin trübe ; das
Athmen«erfchwert, begleitet vom Schluch-
zer ; machmal trockener und krampfhaf-
ter Husten; unruhiger unterbrochener
Schlaf mit Zähneknirschen; Tempera-
ment veränderlich, im Allgemeinen aber
rci;bar, u.s.w.

Wenn obige Symptome als Vorhand««
wahrgenommen wetden, so w«d

Dr. C. Mlane's Uerunfuge
sicher eine Kur bewirkn.

ES enthält kein Oneckstlber
ikt irgend einer Gestalt; ist ein« unschäd-
liche Prsparation und hat nicht den
geringsten schädlichen Einfluß
t?eim zartesten Kind.

D?.s ächte Dr. McLane'S Ver»
mifuge hat die Signaturen C. Mc-
Laae u. Fleming Bros. auf de«
Umschlag.

Tr. C. McLaye's Leber-Pike«
werden nicht empfohlen als Heilmittel geg«
?alle Leideiz, denm das Wisch Unterthan ist,"
sondern gegen Krankheiten der Leber; bn bilW«
sen Beschwerdc-r, Tispepsie und krankhaft»,
Ziopjweb, ode', derartigen Uebeln, smd sie un»
ilbertreffiich.

Kaltes Fieber.
ES gieb! kein besseres Abführmittel vor od«

nach dem von Chinin. Als Pur«
girmittel sind sie unvergleichlich.

Man hüte sich vor Fälschung!».
Die ächten sind nie ü'cerzuckert.
Jede Schachtel hat einen rothen WachSfie«?

aus dem Deckel mit der Inichl ut Dr. McLaae'T
LiverPills.

Jeder Umschlag hat die Smnawren von C.
McLane und Alem ing Bro».

Man verlange die ääiten Dr. C. McLane T
Leber-Pillen, von PeminAßroS..M
PittSburgh. P»-. denn der MrV ist vol' «m

Räyeres über das Gaunercomplot
in New-Nork.

New-Aork, 8. April.--Capitän Gunner
und Hr. Slraßburger hatten beute Vormittag j
eine Unterredung mit dem Superintendenten
Wölling über das gestern hicr entdeckte Gau-
ncrcomplot (siehe aus des z. Seite d. Blattes!).
Hr. Wölling erllörle, er werde bald die übrigen
Schuldigen aufspüren und festnehmen lassen.
Mehrere Briese, welche gestern Abend nicht ver-
öffentlicht wurden, befinden sich noch iu Händen
der Polizei, und Letztere verweigert alle Aus
kunst über den Inhalt. Der Superintendent
ist dcr Ansicht, daß Gekeimpolizist Eampbell.
welcher die gcgcu die Familie Straßburger aus-
gestoßenen Drohungen kannte und die Verschwö-
rer für die Desperados hielt, sür welche sie sich
ousgaben, bei dem Verhaftungsversuchc nervös
und aufgeregt war uud zu schnell Gebranch von
feiner Waffe machte. Campbell wird vor den
Polizci-CoNimifsäreu prozefsirt werden. Die
Leiche Sajert's liegt auf einer Bahre im Hof-
raume des StatioiishauseS an der 59. Straße.
Albert Vogel, der Mitschuldige, wurde heute
früh dcn, Polizcirichler Kilbrcih vorgeführt, in-
dessen richtete man keine Fragen an ihn. Er
legte glcich nach feiner Verhaftlinggestern Abend
ein Gestäiidniß ab, welches von der Polizei zu !
Protokoll genommen wurde. Vogel's Aiiga-
den zufolge war er es, welcher den Pistolenschuß
abfeuerte, um dem Frl. Speiden das Signal
zu geben, das Couvert mit dem Gelde fallen zu
lassen. Der Erschossene war jedoch der Haupt-
rädelssührcr iu dcr ganzen Angelegenheit uud
hatte den Plan entworseu. AM Bogel serner
angicbt, waren noch Andere an dem Eomplotte
bctheiligt, unter Anderen ein gewisser Jack,
welchen Vogel gestern znm ersten Male gesehen
haben will. Die Polizei stellt diesem Jack in
Philadelphia nach. Vogel wird trotz seiner
Behauptungen sür den hauptsächlichen Rädels-
siihrer gehalten. Man sand kein Pistol bei
Sajert vor, und seine Drohung, dcn Polizisten I
zu erschießen, war daraus lediglich berechnet,
dcn Beamten in's Bocksborn zu jagen. Bogel
soll heute der Polizei das Z.mmer an der 53.
Straße zeigen, welches die Verschwörer miethe-
ten, um das Kind des Hrn. Slraßburger nach
seiner Entführung in demselben zu verbergen.
Diese Eutsührung war ciner der wichtigsten
Punkte in dem Plane der Verschwörer. Sajert
sollte das Kind nach der Eutsührung während
der ersten Nacht in jenem Zimmer bewachen
und am nächsten Morgen, zu welcher Zeit das
Mädcheu nach einem anderen Platze gebracht
werden sollte, HSOOU von den Verschworeneu
sür seine Mitwirkung erhalten. Er hatte be-
reits Anstalten getroffen, mit dem nächsten
Dampfer nach Hamburg abzureisen, um sich
der Polizei zu einziehen. Zwei bei ihm vorge
fundene, an ferne Mutter uud feiue Geliebte iu
Dcutjcülaud gerichtete Briefe ergaben, daß cr
sich nach Hannover begebe» wollte. S. Eohen,
welcher gestern Abend verhaftet wurde, ist wie-
der entlassen worden, indem keine weiteren Ver-
dachlsgründc gegen ihn vorlagen, als daß man
seine Gcschästökarte in cincr Tasche des Ecschos
jmciiauffand. Die iu Nr.!)«, Eldridgestraße,
voigesundem« Zcugeu Adolph uud Emil Dau-
zigcr wcrden noch iu Zeugcnhaft gehalten.

Diese Beiden bcwohntcu cin und dasselbe
Zimmer mit Sajert und kannten ihn genau.
Adolph habe kurz nach seiner vor
acht Mouatcn enolgteu Aukuust im Laude Sa-
jeit'S Bckannlschast gemacht und wisse, daß
Sojcrt sowohl, wie Bogel viel lieber auf kosten
anderer Leute lebten, als sich dnrch ihrer Hände
Arbeit zu ernähren. Er glaube indessen nicht,

'daß irgend einer von Beiden in Verbindung
mit cincr revolutionären Gesellschaft gestanden
habe.

Philadelphia, B.April.?Eugen Fried
rich, cin junger Dcnlscher von gntcr Familie,
ist liier verhaftet worden, angeblich wegen Be-
theiligung an dem Eouiplottc gcgen die Fami-
tic Sliasjburger. Er behauptet, vou der gan-
zen Angelegenheit nicht das Geringste zu wissen.
Em Polizist ans New .')ork ist hier angekoni
wen, indessen muß eine Requisiiiou erwartet
werden, ehe dcr Verhaftete nach Ncw-Hork ans
geliefert wcrdcn kann.

Ter t»etdmarrt.
Ncw - Dork, 8. Aprit. Folgendes sind

die Schlußnotirungen: Geld war rnhig zu t bis
«i u. schloß zu 5 Pcoz. pro Jahr. Stcrl. Wechsel
4.Bij-4.«2 aus KU Tag? und ans Sicht.
Buudcs-Obligatioucn: 'iWierEoupous W25,
ncue Fünfer liM, ncue 4Z-proz. N2Z, neue i-
pro?. llüZ. Attieu: Rock Island PittS-
burg 132, Jlls. Central N.. S). Central
145, Lakc>Shore 12»!, Eric 475, do. Priori-
täten 8< z, Norlh-Westetn 122K, ». Prioritä-
ten i:!5, R.-J. Zentral Uwt, Readiug «'.IH,
Western Union i 15. Unterschatzamis-Bilanz:
Gold HLV,430,2i!8; Coniant tz!i,s9s,:!i'.v.

Lokal.beriüite ans Wasytnaton.

Tirclt»rc»wai,l de« ?Schiihen - ivereino."
Waiirschriiilich «eftaAlcn. -Neberfaliscii.
2ie uuvermcivilche Koftlenöl vampc.
.>tiara Aarton uns die Betrrane». Bcr-
mifchteS.

Washington, 8. April. Der ?Wa-
shingtoner Schützen-Verein" erwählte gestern
wlgcnde Direktoren snr das lausende S.
Wolf, W. HelmnS, W. Mühleij?n, W.Müller.
I. L. Voal, J.J. Appich, Christian Ruppert,

Christian Xauder und A. Koch.
Gestern Morgen wurde ein kleines weii?eS

Mädchen von zchit Jahren aus der Siroche
vc.hastet, weil es einen leichten Ueberroct für
tzl! zum Verknuse anSbot. der reichlich Hi 2 bis
HI4 werth-war. DaS Mädchen jagte, daß es
dcn Ueberrock aus dem Armory-Platze gesunden
habe. Derselbe befindet sich in dem Staiions-
Hanse des 5. PrezinttS.

Gestern Nachmittag wurde das achtjährige
Töchlcrchen des Dr. Bahne, welche« sich aus
dem Asphaltpitasler vor ihres Vater« Hau>emit
Rolln-Schlittschuhen amüsirte, von dem Wa-
gin des Schneiders Keine Übersahren.

?Emma Day.an der Tin Cnp Alleywohn-
haft, stieß gestern Abend cine Kohlenöllampe
um und setzte ihr Kleid in Brand. Sie erhielt
erhebliche Brandwunden.

Eine Anzahl Veteranen des letzte» Krie-
ges. Mitglieder der ?Grand Ariuy," machte
gestern Abend der Floren« Night«,gale" des
Bürgerkrieges, Frl. Klara Varton, in der AZoh.
n»ug des Pfarrers Ferguson einen Besuch
und überreichte ihr ein goldenes Ehrenzeichen.

Heute sollte im hiesigen Kreisgerichie der
Fell des F. A. Cathami' gcgen E. G. Davis
veihandell iverdeu, der Kläger war aber uicht
cischieue» (er war verreis'l), und diejtlage wurde
cinsach abgewiesen, hatte den Davis
wegen Publikation einer Noiiz in dem ?Musie«l
Gttt" um Hb(X) Schadenersatz verklagt.

Das von einigen Philanthropen hier un-
terhaltene LogirhauS hat un des letzten
Monats 585 Personen über Nacht Unterkam--
nien gegeben.

Tie Distrikts - Commissäre haben be.
schlössen, den Baggerschlainm au« dem Fahr-
wasser des Potomacs aus den Marsche« ober-
balb der langen Vincke abzulagern.

Sarah Bernhardt nai h.ute Abend im
zum elften Male in Wailiing-

lon aus und zwar in ?Frou Frou." Niorgcu
Nochiniltog in der Maiüiee wird sie zilm zwei>
ten und letzten Male erscheinen.

?Die Lieb'-ist gar ein schnurrig Ding, sie
kommt wie der Dieb in der Nacht und schleicht
sich in die Herzen, gleichviel, ob dieie von bleu-
tend weißer, ebenholzjchwarzer oder kupserdrau-
ner Haui bedeckt sind. Besonders empsänglich
und zugänglich sür-die Pseile Äupido'S sind un-

sere Mitbürger vom 15. Amendement, bei ihnen
kommt die s!iebe mit Extrapost, und mit solcher
?fährt sie meistens Hier ein Beispiel:
in der 11., zwischen C-Slraße und Süd-Taro-
linci-Äveiiue, lebte seither still und zufrieden ein
iarbiges Trio, Er und Hie, d. h. Hr. und Frau
Roß, und deren dunkeläugiges Tiichterlciu. Da
umlreist ein Geier da« ahnungslose Täubchen,
senkt sich iinuier tiefer herab und Hält'S unter
Verlockungen aller Artgebannt, bis er's in den
Krallen hat. Mü anderen Worten, der pech-

schwarze Adoiiis Salooion Brown wußte Erl-
könig und Kind dahin zu bestimmen, daß ihm
taS biedere Ehepaar sein Töchierleu, zur Ehe
überließ. Es war Dies um so verzeihlicher,
oIS der liebctrniiieut Brown vou ciniräqlichec
Stellung, passablen Privatmilteln uud ande

ren Altraktisueu den ausgiidigsteu Gebrauch
mochte. Kurzum sie?lriegmi sich." Das war
Montags; am Dounersisze aber schon schien
der saubere Galan ein Haar in der Suppe ge-
sunden zu habt», denn um dieie Zeil machte er
sich unsichtbar. Urahr», Bater, Mutter und
Kind?m dumpfer Stüde beisammen sind?die
Sonne geht «luf. die Sonne geht nieder de»
irculoscn Brown sah Niemand ?nicht" wieder.

Stadt Baltimore.
> Der ?UniouS - Veteranei» -Berein"

hielt gesiein Abend im ?Carrollton-Hotel" sein
jährliches Bankett ab. Bei demselben herrschte
von Ansaug bIS zu Ende der beste Geist; man
bedauerte jedoch aUgemem, daß Präsident Gar-
sield am Erscheinen verhindert worden war.
Bor Beginn des Bauteils sand die Beamten-
wal l stall, welche solgeodes Resultat ergab:

Priisidcnt General Eharles E. Phelp»,

Viee-Präsidenlen Oberst Joseph E. Hillund
Dr. I. H. Jarrett; Sekretär und SchaMel-
sier Lieutenant Geoig W. Johnson.

Deu Vorsitz bei'm Bauketle führte General

Zh. lps. Die Ntdvcr, welche die Toaste kam


